
	

FSME	bei	Kindern:	Osterei-Suche	–	aber	sicher!	

BERLIN	–	Die	Ostertage	stehen	bevor	–	und	damit	die	vor	allem	bei	Kindern	beliebte	Jagd	nach	
Osterei	und	Schokohasen.	Bei	der	Schatzsuche	lassen	sich	die	meisten	von	hohem	Gras,	Bü-
schen	oder	Unterholz	nicht	aufhalten.	Dort	warten	allerdings	nicht	nur	die	bunten	Osterüber-
raschungen,	sondern	auch	Zecken.	Das	ist	nicht	immer	harmlos:	Erkranken	Kinder	nach	einem	
Zeckenstich	an	FSME,	können	Gedächtnis-	oder	Gleichgewichtsstörungen	zurückbleiben.	Das	
IPF	rät:	Nicht	nur	zu	Ostern	unbedingt	an	die	FSME-Impfung	denken!	

Lange	Kleidung	und	gründliche	Körperinspektion	

FSME	steht	für	Frühsommermeningoenzephalitis.	Die	Infektion	wird	durch	sogenannte	Flavi-
Viren	verursacht,	die	Zecken	bei	ihrer	Blutmahlzeit	auf	den	Menschen	übertragen.	Da	Zecken	
sich	mit	Vorliebe	in	bodennahem	Grün	auf	einer	Höhe	von	30	bis	60	Zentimetern	aufhalten,	
kommen	Kinder	besonders	leicht	mit	den	kleinen	Blutsaugern	in	Kontakt.	Lange	Kleidung	hilft	
dabei,	Zecken	abzuwehren.	Gut	zu	wissen:	Je	schneller	eine	Zecke	entfernt	wird,	desto	geringer	
ist	die	Wahrscheinlichkeit	einer	FSME-Infektion.	Suchen	Eltern	nach	dem	Osterausflug	den	
Kinderkörper	nach	Zecken	ab,	sollten	sie	unbedingt	auch	den	Haaransatz	genau	im	Auge	behal-
ten.		

FSME-Impfung	schützt	Kinder	

Grundsätzlich	verlaufen	FSME-Infektionen	bei	Kindern	milder	als	bei	Erwachsenen.	Das	Risiko	
eines	schweren	Verlaufs	lässt	sich	jedoch	nicht	ausschließen.	Eine	Impfung	schützt	zuverlässig	
gegen	FSME.	Für	Kinder	sind	zwei	Impfstoffe	verfügbar,	die	ab	dem	Alter	von	einem	Jahr	zuge-
lassen	sind.	Bei	Kindern	unter	drei	Jahren	kann	es	durch	die	Impfung	in	bis	zu	15	Prozent	der	
Fälle	zu	einer	Fieberreaktion	kommen.	Eltern	sollten	mit	der	Kinderärztin	oder	dem	Kinderarzt	
besprechen,	wann	der	beste	Zeitpunkt	für	die	Impfung	ist	–	vor	allem,	wenn	sie	in	einem	FSME-
Risikogebiet	leben.		

Weitere	Informationen	enthält	das	IPF-Faltblatt	„Durch	Zecken	übertragene	Infektionskrank-
heiten“.	Es	kann	kostenlos	unter	www.vorsorge-online.de	heruntergeladen	oder	bestellt	wer-
den.	Weitere	Bestellmöglichkeit:	IPF-Versandservice,	Postfach	12	44,	63552	Gelnhausen.	Dabei	
unbedingt	Titel,	Namen	und	vollständige	Adresse	angeben.	

	 	 	
Das	Infozentrum	für	Prävention	und	Früherkennung	(IPF)	
informiert	die	Öffentlichkeit	über	bestehende	Möglichkei-
ten	der	Krankheitsvorsorge	durch	Laboruntersuchungen.	
Seit	über	15	Jahren	veröffentlicht	das	IPF	in	Zusammenar-
beit	mit	anerkannten	Experten	Broschüren	und	Faltblätter	
zu	einzelnen	Krankheiten	und	deren	Früherkennung.	Diese	
Veröffentlichungen	können	kostenlos	angefordert	werden.	
Das	IPF	wird	vom	Verband	der	Diagnostica-Industrie	
(VDGH)	unterstützt.	Seine	Neutralität	wird	durch	einen	
wissenschaftlichen	Beirat	gewährleistet,	dem	erfahrene	
Ärzte	angehören.	Weitere	Informationen	erhalten	Sie	un-
ter	www.vorsorge-online.de	

	 AUSGABEDATUM	
11.04.2022	
RÜCKFRAGEN	AN	
Susanne	Gerhards		
Redaktionsleiterin	
T	030-200	599	48	
presse@vorsorge-online.de		
www.vorsorge-online.de		

	
www.vdgh.de		

	
	


